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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (8)

1. Ufern uufgwäichte, gschlipferigeWaldwääg
staht es Artilery-Gschütz inere chrumbe Stelig.
De Hans und der Arthur gönd iez go luege,
wass ggëë häig.

5. Dë Soldaat, en Puur, wo si a dërigi Ugfell
gwänt gsy isch, hat en gnaa und hat der Ofizier
und d Soldaate ghäissen uf d Syten use z gaa.

4. Im nëëchschte Wald äne gseends frisch
ghauni Böim am Bode ligge. Si sueched eso
en Chnebel uus und bringed en em Soldaat.

6. Mit äim Ruck hat er iez s Raad zum Gläis uus-
glupff. Der Ofizier isch froo gsy und hat em
Soldaat und dene beede Buebe tanket für iri Hü Iff.

2. Ais von Kanone-Redere isch ygsunke und
trotz aler Müe, isch es äifach nüd use z bringe.

3. En chreftige Soldaat säit iez zu dene beede
Buebe: «Gönd wäidli und holed mer echli en
ticke Chnebel zum s use lupfe!»
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